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Jahresstatistik 2016

1.302 neue Erdenbürger: „Marie“

und „Elias“ beliebteste Namen
• Im Jahr 2016 wurden in Singen
1.302 Mädchen und Jungen gebo-
ren; 2015 waren es 1.354 (2014:
1.218; 2013: 1.218; 2012: 1.197;
2011: 1.133). – Doch nicht nur diese
Zahlen gehen aus der Jahresstatis-
tik des Bürgerzentrums hervor. 

• 698 der Neugeborenen waren
Jungen, 604 (46 Prozent) Mäd-
chen. Insgesamt kamen 40 Zwillin-
ge auf die Welt. 

• Geburtsort der neuen Erdenbür-
ger war – bis auf eine Hausgeburt –
das Hegau-Bodensee-Klinikum
Singen. 

• Das Durchschnittsalter der Müt-
ter liegt bei 31 Jahren. In 844 (65
Prozent) Fällen besitzen Mutter
und Vater oder die ledige Mutter
die deutsche Staatsangehörigkeit,
bei 35 Prozent sind entweder ein
Elternteil oder beide nicht deutsch. 

• 73 Kinder von ausländischen El-
tern haben die deutsche Staatsan-
gehörigkeit erhalten. 

• Beliebtester Vorname bei den
Mädchen ist „Marie“, gefolgt von
„Maria“, „Sophie“ und „Emilia“.
Bei den Jungen steht „Elias“ an 
erster Stelle, danach kommen
„Maximilian“, „David“, „Lukas“
und „Paul“.

• In Singen gaben sich 185 Braut-
paare das „Ja-Wort“ (18 mehr als
vergangenes Jahr). Davon standen
69 Prozent das erste Mal vor dem
Traualtar, bei 31 Prozent der Braut-
leute war mindestens ein Partner
schon einmal verheiratet. In 59
Prozent der Fälle besaßen beide
die deutsche Staatsbürgerschaft.
Bei 127 Paaren kamen beide aus
Singen (69 Prozent). 

• Bei der Hochzeit sind die Frauen

durchschnittlich 28 Jahre alt, die
Männer 30 Jahre. 

• 150 Paare wählten den Namen
des Mannes als Ehenamen, 8 Pro-
zent den Namen der Frau. 
9 Prozent entschieden sich für ei-
nen Doppelnamen. 
27 Paare (15 Prozent) wünschten
sich eine getrennte Namensfüh-
rung. 

• 2016 gab es fünf Verpartnerun-
gen. In vier Fällen hatten beide

Partner die deutsche Staatsange-
hörigkeit. 

• Vergangenes Jahr verstarben 899
Menschen in Singen – 469 Männer
und 430 Frauen. Das erreichte
Durchschnittsalter lag bei 81 Jah-
ren (Frauen) beziehungsweise 74
Jahren (Männer). 

• 283 Menschen sind 2016 aus der
Kirche ausgetreten, davon 68 Pro-
zent aus der römisch-katholischen,
30 Prozent aus der evangelischen
Kirche. 

Jetzt schon anmelden

Basketballcamp
in Osterferien

Es gibt wieder ein Basketballcamp
in den Osterferien (18. bis 20. April,
Münchriedhalle), veranstaltet von
der Singener Kriminalprävention
(SKP). Die Kosten belaufen sich le-
diglich auf 30 Euro pro Kind. 

Das Camp ist eine hervorragende
Chance für Kinder und Jugendliche
ab acht Jahren, unter Anleitung von
Profis die basketballerischen Fähig-
keiten zu verbessern. Auch absolu-
te Anfänger sind herzlich willkom-
men. Einzig der Spaß am Basket-
ballspielen ist Voraussetzung für
die Teilnahme. Das Camp beinhaltet
Grundlagentraining, Wurftraining
mit individueller Wurfanalyse, Drib-
bel-, Pass- und viele weitere Trai-
ningseinheiten. 

Das Camp findet täglich von 9 bis 16
Uhr in der Münchriedhalle in Singen
statt. Am Donnerstag endet das
Camp bereits um 13 Uhr. Im Preis
von 30 Euro inbegriffen sind das
Training mit individueller Betreuung
und ein Mittagssnack.

Die Singener Kriminalprävention
hat das erklärte Ziel, keinem Kind
wegen der finanziellen Situation
seines Elternhauses die Teilnahme
am Basketball-Camp zu verwehren.
Deshalb wird darum gebeten, bei
Interesse, aber finanziellen Schwie-
rigkeiten, die Singener Kriminalprä-
vention zu kontaktieren. 

Das Basketballcamp wird vom Bun-
desprogramm „Demokratie leben!
Aktiv gegen Rechtsextremismus, Ge-
walt und Menschenfeindlichkeit“
durch das Bundesministerium für Fa-
milie, Senioren, Frauen und Jugend
gefördert. Weitere Informationen
zum Bundesförderprogramm findet
man im Internet unter 
www.demokratie-leben.de

Anmeldungen nimmt die SKP 
(Telefon 07731/85-544, 
E-Mail: skp@singen.de, 
Stadtverwaltung Singen, 
Marcel Da Rin, Freiheitstraße 2) 
ab sofort entgegen.

Stadt lädt zum zweiten Klimagipfel

Was in Singen für den
Klimaschutz 

getan werden muss

Die Stadt Singen lädt zum zweiten
Klimagipfel am Donnerstag, 30.
März, in den Bürgersaal im Rathaus
ein. Die Stadt baut ihren Bürgern so-
zusagen eine Brücke von den weit
entfernt schmelzenden Polkappen
zur Notwendigkeit örtlichen Han-
delns, denn inzwischen gilt es als
anerkannt, dass die Erderwärmung
nur noch durch konsequenten Kli-
maschutz abgemildert werden kann.

„Für Singen bedeutet dies, dass wir
heute die Weichen für eine mehr
oder weniger klimagerechte Ent-

wicklung stellen müssen“, betont
Markus Zipf, städtischer Klima-
schutzmanager, und weiter: „For-
men der Energieversorgung, der
Energieverbrauch der Gebäude, die
Art und Weise wie wir mobil sind,
unser Konsumverhalten, das werden
wir in den nächsten Jahren noch
deutlich verändern müssen, wenn
wir das Zwei-Grad-Ziel halten wol-
len“. Aber Zipf weiß, dass Verände-
rungen den Menschen eher Unbeha-
gen bereiten. Der Klimagipfel zielt
daher auch darauf ab, Mut zu ma-
chen und Chancen aufzuzeigen. Zum
Beispiel das Thema „Verkehr“ – der
Bereich, bei dem sich in Sachen
Treibhausgaseinsparung am aller-
wenigsten bewegt. Der renommierte
Verkehrsexperte Heiner Monheim
wird daher am Klimagipfel den
Hauptvortrag halten und „Konzepte
und Bausteine für eine nachhaltige
Mobilität“ vorstellen. Monheim
setzt sich seit Jahrzehnten für le-
benswertere Städte, einen besseren
öffentlichen Verkehr und für eine
moderne, innovative Verkehrspolitik
ein. Gerade Singen, mit seinen
15.000 Einpendlern, der autobelas-
teten Innenstadt und seiner sehr auf
den Autoverkehr zugeschnittenen
Infrastruktur, steht hier vor der Her-
ausforderung, mit weniger Verkehr
mehr Lebensqualität zu schaffen. 

Was das tägliche Wetter eigentlich
mit dem Klimawandel zu tun hat,
wird Roland Roth von der Wetterwar-
te Süd erklären. „Was heißt hier Kli-
mawandel? Das Wetter ist doch
gut!“, so der Titel seines Vortrages.
Roland Roth hat schon 1968 im Alter
von 13 Jahren eine Wetterstation im
Garten seiner Eltern in Bad Schus-

senried eingerichtet. Daraus hat
sich die inzwischen zur Institution
gewordene Wetterwarte Süd entwi-
ckelt, die seither das Wetter vom He-
gau über die Schwäbische Alb bis
ins Allgäu beobachtet, vorhersagt
und auswertet. 

Mit den „Klimabotschaftern“ hat die
Stadt Singen ein Format geschaffen,
bei dem Bürgerinnen und Bürger mit
ihren alltäglichen Klimaschutztaten
zeigen, dass es letztlich wir alle

sind, die den Klimawandel aufhalten
können. „Wir werden am Klimagipfel
dafür werben, dass möglichst viele
Singenerinnen und Singener Klima-
botschafter werden“, so Markus
Zipf. „Es gibt im Grunde niemanden,
der nichts tun kann.“

Der zweite Singener Klimagipfel
wird von der Sparkasse Hegau-Bo-
densee und der Solarcomplex AG
unterstützt und von Oberbürger-
meister Bernd Häusler eröffnet. In-
formationsangebote und Bücherti-
sche runden den Abend ab.Heiner Monheim

Roland Roth

Gespräch mit Uwe Mackfeld, Pastor
der Freien evangelischen Gemeinde
in Singen

Sie haben mit dem Thema „Gemein-
sam älter werden“ ja durch Ihre Ar-
beit viele Berührungspunkte. Wel-
che Projekte oder Aktionen gibt es
dazu in Ihrer Institution? Und wel-
che Erfahrungen haben Sie damit
bereits gemacht?

Als Freie evangelische Gemeinde
haben wir uns zum Ziel gesetzt,
ganz bewusst als Mehrgeneratio-
nengemeinde zu leben. Dies äußert
sich unter anderem darin, dass wir
altersspezifische Angebote ma-
chen. Gleichzeitig bemühen wir
uns, Junge und Alte miteinander in
Kontakt und ins Gespräch zu brin-
gen. So herausfordernd es bei-
spielsweise ist, einen Gottesdienst
zu gestalten, der alle Generationen
anspricht, so sicher sind wir, dass
es etwas Kostbares ist, wenn die
Jungen etwas von der Lebenserfah-
rung Älterer mitbekommen. Und
umgekehrt, wenn die Ältergeworde-
nen Anteil daran haben, was Jünge-
re beschäftigt, welche Themen
heutzutage wichtig sind. So können
alle Seiten gewinnen. Konkret bie-
ten wir einen Bibeltreff alle 14 Tage
an. Besonders lebendig erlebte ich
jene Nachmittage, wenn Senioren
anderen Senioren aus ihrem Leben
berichteten, beispielsweise über
prägende Erfahrungen oder ein Kir-
chenlied oder Bibelwort, das in
schweren Zeiten Mut gemacht hat.
Darüber hinaus machen wir sehr
gute Erfahrungen damit, dass bei
den Planungen des Bibeltreffs jeder
mit Themenvorschlägen und Ideen
mitgestalten kann. 

Unsere Gesellschaft wird älter; die
früher typischen Strukturen der Fa-
milie, bei der man noch mit mehre-

ren Generationen gemeinsam unter
einem Dach gelebt hat, gibt es so
kaum noch. Auch die nachbar-
schaftlichen Beziehungen verküm-
mern vielerorts. Menschen leben
anonym und oft auch einsam in ih-
ren Wohnungen. Was sollte alles
getan werden, damit wir alle wieder
mehr Gemeinschaftsgefühl entwi-
ckeln und diesen vermeintlichen
Trend aufhalten können?

Mir scheint es besonders wichtig,
im Straßenzug oder im Quartier Ge-
legenheiten zu haben, sich zu tref-
fen und zwanglos ins Gespräch zu
kommen. Sozusagen als Ersatz zum
ehemaligen Tante-Emma-Laden an
der Ecke. Diese nachbarschaftli-
chen Begegnungen wirken der Ver-
einsamung entgegen und geben
Impulse, sich auch einmal zu verab-
reden, miteinander zu telefonieren
oder auch nur dann einen Grund zu
haben, sich mit Dritten über die ge-
hörten Neuigkeiten auszutauschen.
Als freikirchliche Gemeinde hat uns
dies beispielsweise dazu bewogen,
bei unserem geplanten neuen Ge-
meindezentrum bewusst Raum für
eine Art Nachbarschafts-Café zu
schaffen. 

Doch kann auch jeder einzelne kann
dazu beitragen, dass einer Isolation
im Alter vorgebeugt wird. Ich beob-
achte bei einigen Senioren, dass es
oft kleine konkrete Dinge sind, die
helfen, mit anderen in Kontakt zu
kommen. Warum statt einem Zei-
tungsabo die Zeitung nicht einfach
täglich persönlich beim Bäcker ho-
len gehen? Oder immer am Bank-
schalter statt am Geldautomaten

die Scheine holen. Postsendungen
für den Nachbarn annehmen bringt
ebenfalls ins Gespräch. Oder im
Sommer Garten- und Heckenpflege
gemeinsam angehen. Postalische
Grüße an Verwandte und Bekannte
zu deren persönlichen wichtigen Ta-
gen sind wie ein gute Saat, die
Früchte trägt.

Oder mit dem Nachbarn zusammen
eine Baumpatenschaft initiieren
oder auch einfach mal so zum nach-
barschaftlichen Kaffee einladen. Ich
kenne eine Seniorin, die wöchent-
lich Freunde zum Kartenspiel ein-
lädt. Meine Erfahrung ist: Oft war-
ten viele auf eine Initiative, es
braucht meist nur jemand, der den
ersten Schritt tut. Möglichkeiten
gibt es reichlich.

Was erwarten Sie von dem Projekt
„Älter werden im Quartier“, das die
Stadt jetzt gestartet hat? Welche Er-
kenntnisse erhoffen Sie sich dar-
aus?

Super wäre, wenn Senioren Mut be-
kommen, eigene kleine Schritte zu
tun, um Kontakte zu knüpfen. Darü-
ber hinaus wünsche ich mir, dass
meine unmittelbare Nachbarschaft
intensiver und bewusster von je-
dem einzelnen Bewohner wahrge-
nommen wird. Oft kennt man sich ja
schon sehr lange. Wenn Senioren
statt fernsehen mehr „nah-sehen“
und die unmittelbaren Menschen
um sie herum wahrnehmen und in
Kontakt treten, dann ist der Einsam-
keit im Alter gut vorgebeugt. 

Ganz persönlich gefragt: Wie und
wo möchten Sie gerne älter wer-
den?

Wohl wie die meisten, in den eige-
nen vier Wänden mit guter Nachbar-
schaft und freundlichen Begegnun-
gen.

„Mit guter Nachbarschaft und
freundlichen Begegnungen“

Uwe Mackfeld, Pastor der Freien evangelischen Gemeinde Singen.

Das Hegau-Museum bietet eine
Führung zum Thema „Metall verän-
dert die Welt“ am Sonntag, 12.
März, um 14.30 Uhr an. Kosten: 3
Euro, Kinder frei. 

Die Welt der Bronzezeit in unserer
Region wird anhand der neu gestal-
teten Ausstellung des Hegau-Mu-
seums anschaulich erklärt. Origi-
nalfunde und Rekonstruktionen

von Waffen, Schmuck und Alltags-
gegenständen bringen das Leben
zu dieser Zeit näher. Gusstechnik
wird mit flüssigem Metall vorge-
führt. 

Das Hegau-Museum lädt zu einem
Vortrag über Baumarchäologie am
Dienstag, 14. März, um 19 Uhr ein.

Referent: Oliver Nelle. Kosten: 6 Eu-
ro, ermäßigt 4 Euro.

Oliver Nelle ist Leiter des Den-
drochronologischen Labors des
Denkmalamtes in Hemmenhofen.
Die Sicherung und Nutzung des
Holzerbes vergangener mensch-
licher Gesellschaften hinsichtlich

der Rekonstruktion von Holznut-
zung und Landschaftsgeschichte ist
Gegenstand seines Vortrags.  

Archäologisches
Hegau-Museum
Am Schlossgarten 2 
www.hegau-museum.de

Archäologisches Hegau-Museum

Führung und Vortragsabend
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Amtliches, Fraktionen, Stadtgeschehen

Öffentliche
Sitzung

des Betriebsausschusses der
Stadtwerke

am Mittwoch, 15. März, um
16 Uhr im Rathaus, Hohgarten 2,

Sitzungssaal „Hohentwiel“,
Zimmer 319

Tagesordnung:

1. Sanierung Julius-Bührer-
Straße, Bauabschnitt 2 

2. Umbau Pumpwerk Überlingen
am Ried

3. Baubeschluss Kanalhausan-
schlusssanierung Am Graben,
Olgaberg

4. Kanalsanierung 2017 – Ge-
schlossene Kanalsanierung
Sanierungsgebiet Ringstraße,
Major-Scherer-Straße, Zeppelin-
straße
Rielasinger Straße
Ledergasse, Bohlingen

5. Tarifanpassung der Parkge-
bühren in der Tiefgarage Stadt-
halle und Heinrich-Weber-Platz:
Korrektur der Taktung

6. Mitteilungen

6.1 Halbjahresbericht der Stadt-
werke Singen 2016/2

6.2 Auskunft zur IG Hegauwind –
Antwort auf die Anfrage der Frak-
tionen Neue Linie und FDP vom
13. Dezember 2016

7. Offenlage

7.1 Schlussabrechnung Kanal-
hausanschlusssanierung Nord-
West-Stadt 2016

7.2 Schlussabrechnung Kanal-
erneuerung Remishofer Zelgle
III, 1. Bauabschnitt

7.3 Schlussabrechnung Kanal-
bauarbeiten zum Baugebiet
„Bühl Teil B“

7.4 Schlussabrechnung Kanal-
erneuerung Freibühlstraße/ Grub-
waldstraße/Forststraße

7.5 Schlussabrechnung Bauge-
biet Tiefenreute III

8. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen.
Änderungen bitte dem Aushang
im Rathaus entnehmen.

Mitglieder-
versammlung

des 1. BGC Singen

Bei der Mitgliederversammlung des
1. BGC Singen blickten Vorsitzender
Uli Hengstler und Sportwartin Clau-
dia Hengstler auf ein Jahr mit Höhen
und Tiefen zurück. Zu den Tiefschlä-
gen gehörte der Abstieg der ersten
Mannschaft aus der Herren-Bun-
desliga, zu den Höhepunkten die
Veranstaltung der Deutschen Se-
nioren-Kombi-Meisterschaften auf
der Anlage in der Masurenstraße.
Doch auch sportlich gab es im ver-
gangenen Jahr einige Höhepunkte,
beispielsweise der Gewinn der Lan-
desliga Baden durch die Singener
Senioren oder der dritte Platz von
Martina Lutz bei den Deutschen
Meisterschaften in Traben-Trarbach.
Gerade die jüngsten erfolgreichen
Ergebnisse von Christopher Jäck,
Sascha Mark und Claudia Hengstler
bei den Hallenturnieren in Kloten,
Hohenems und Monza wecken
große Hoffnungen für eine erfolg-
reiche Zweitbundesligasaison. 

In diesem Sinne verwies der Vor-
sitzende auf den Zweitligaspieltag
im April als ersten Höhepunkt der
kommenden Saison. Weitere Spiel-
tage der Senioren und der Ver-
bandsligamannschaft folgen im
Laufe des Sommers. Schon jetzt
freut sich der BGC darauf, für die
kleinen Gäste da zu sein, wenn im
August die Stadtjugendmeister-
schaften anstehen. Auch bei der Ini-
tiative „Stark im Süden“ möchte der
Verein das Sport- und Kulturleben
im Singener Süden mitgestalten. 

Bürgermeisterin Ute Seifried und
Sportausschussvorsitzender Roland
Brecht dankten der Vereinsführung
und den BGC-Mitgliedern für die
geleistete Arbeit. Beide waren sehr
erfreut über die Erfolge des Vereins
und wünschten allen Aktiven für die
Zukunft weiterhin viel Erfolg. 

Weitere Informationen unter
www.bgc.singen.de

Bündnis 90/Die Grünen

Zum Gäubahn-Ausbau und
Singener Kurve

Nachdem vor wenigen Wochen
vom Bund beschlossen wurde,

Geld für den Aus-
bau der Gäubahn
zur Verfügung zu
stellen, rückt

jetzt ein von der Landesregierung
in Auftrag gegebenes Gutachten
in den Mittelpunkt. Dort werden
zwei Varianten für den Ausbau der
Gäubahn gegenübergestellt. Bei
einer Variante sollen die Züge aus
Stuttgart in Richtung Zürich in
den Singener Bahnhof einfahren,
bei der andern am Haltepunkt
Landesgartenschau halten und
dann über die Singener Kurve in
die Schweiz weiterfahren. 

Diese zweite Variante ist für Sin-
gen untragbar. Sie würde den Sin-
gener Bahnhof als Verkehrskno-
tenpunkt dramatisch entwerten
und wäre eine Verschlechterung
für viele Bahnkunden. Insgesamt
gibt es noch viele unklare Punkte
im Gutachten und zum Ausbau.
Deshalb hat die grüne Fraktion ei-
ner Resolution gegen die Singe-
ner Kurve im Stadtrat zuge-
stimmt. 

Die Landesregierung und die In-
teressensvertretung der Gäu-
bahn-Anlieger unterstützen Sin-
gen in der Forderung, dass alle
Personenzüge in den Singener
Bahnhof einfahren müssen, um
die Qualität des Bahnverkehrs in
der Region zu erhalten.

Auf der anderen Seite hätte die
Singener Kurve bei ausschließli-
cher Nutzung für den Güterver-
kehr auch Vorteile für Singen.
Wenn weniger Züge in den Bahn-
hof einfahren müssen, dann gibt
es dort mehr Spielraum für den
Personenverkehr. Jeder Güterzug,
der nicht in den Bahnhof einfährt,
verursacht auch keine Lärmbeläs-
tigung. Für die Innenstadtent-
wicklung wäre es wünschenswert,
wenn Flächen auf dem Bahnge-
lände frei würden. So könnte man
z.B. die Julius-Bührer-Straße so
ausbauen, dass sie als Entlastung
für die Bahnhofstraße geeigneter
wäre.

Sollte es eine rechtssichere Lö-
sung geben, dass die Personen-
züge nicht an Singen vorbeifah-
ren, dann sollte man die Singener
Kurve für den Güterverkehr ernst-
haft prüfen.

Eberhard Röhm, Dr. Isabelle 
Büren-Brauch, Sabine Danassis

Aus den Fraktionen

Gute Nachricht fürs Handwerk der
Region: Die Auswertung der Lehr-
lingszahlen hat den positiven Trend
für das Jahr 2016 bestätigt. Bis zum
Stichtag am 31. Dezember wurden
im Bezirk der Handwerkskammer
Konstanz 1.707 neue Ausbildungs-
verträge abgeschlossen. Das sind
3,14 Prozent mehr als im Vorjahr.

Die Landkreise Tuttlingen (+10,2
Prozent) und Konstanz (+ 8,8 Pro-
zent) verzeichnen ein deutliches
Plus. Die Ausbildungssituation in
den Landkreisen Schwarzwald-Baar
(- 0,6 Prozent), Rottweil (- 2,2 Pro-
zent) und Waldshut (- 1,4 Prozent)
ist im Vergleich zum Vorjahr nahezu
unverändert. 

Ein Blick auf die Berufsgruppen
zeigt einen erfreulichen Zuwachs im
Nahrungsmittelhandwerk (+ 32,4
Prozent). Vor allem konnten wieder
deutlich mehr Bäckerlehrlinge ge-
wonnen werden. Ein deutliches Plus
ist auch in der Berufsgruppe Ge-
sundheit/Chemie (+ 12 Prozent), ins-
besondere in den Berufen Zahntech-
niker und Friseur.

Nahezu unverändert gegenüber dem
Vorjahr sind die Berufsgruppen Bau
(+ 0,9 Prozent), Elektro und Metall
(+ 0,8 Prozent) und Holz (- 0,9 Pro-
zent). Ein deutliches Minus ist nur
bei den kaufmännischen Berufen (-
17,1 Prozent) zu verzeichnen, verant-
wortlich ist der weitere Rückgang
der Auszubildenden für den Verkauf
im Lebensmittelhandwerk.

Insgesamt zieht Handwerkskammer-

präsident Gotthard Reiner jedoch ei-
ne positive Bilanz für das Ausbil-
dungsjahr 2016: „Wir sind froh, dass
unsere Nachwuchswerbung Früchte
trägt und wieder mehr Jugendliche
den Weg ins Handwerk gefunden ha-
ben. Inzwischen spricht sich herum,
dass wir nicht nur Alternativen, son-
dern auch Perspektiven zu bieten
haben. Jugendliche setzen auf eine
gute Ausbildung als solide Basis
und sehen ihre Entwicklungsmög-
lichkeiten im modernen Handwerk.“

Jugendlichen, die derzeit auf der Su-
che nach einer Lehrstelle sind, rät
Sabine Schimmel, Fachbereichslei-
terin für Bildung und Ausbildungs-
beratung der Handwerkskammer
Konstanz, den direkten Weg zu neh-
men und einfach beim Handwerks-
betrieb um die Ecke nachfragen und
in einem Praktikum Beruf und Be-
trieb kennenlernen – das ist für bei-
de Seiten nach wie vor die beste
Grundlage für den Start in die Aus-
bildung. 

Noch haben Schulabgänger nämlich
die volle Auswahl bei den rund 130
Ausbildungsberufen im Handwerk.
In fast allen Gewerken sind derzeit
noch Plätze frei. Allein die Ausbil-
dungsplatzbörse der Handwerks-
kammer Konstanz verzeichnet der-
zeit über 370 freie Lehrstellen für
den Start des neuen Ausbildungs-
jahres im Herbst. Am häufigsten ge-
sucht werden Auszubildende in den
Berufen Elektroniker, Anlagenme-
chaniker für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik, Friseur, Augenoptiker
und Zimmerer. Aber auch, wer sich

als Bäcker, Maler, Schreiner oder im
Fachverkauf für das Lebensmittel-
handwerk ausbilden lassen möchte,
findet in der Region noch viele offe-
ne Stellen. 

Fündig werden Jugendliche auch mit
dem bundesweiten Lehrstellenra-
dar. Die kostenlose App gehört bei
vielen Schülern schon ganz selbst-
verständlich auf das Smartphone.
Gerade kam ein Update heraus, das
die Suche nach freien Lehrstellen
und Praktikumsplätzen noch einfa-
cher macht: Einfach ein Suchprofil
mit interessanten Berufen, Ort und
Umkreis angeben, dann kommen die
Angebote automatisch aufs Handy. 

Wer noch gar nicht weiß, wohin die
berufliche Reise gehen soll, kann
sich bei den bald startenden Ausbil-
dungsmessen in der Region Anre-
gungen und Unterstützung holen:
Beispielsweise bei den „Job days“
vom 6. und 7. April in Singen.

Handwerk freut sich über mehr Lehrlinge

Lehrlingszahlen 
legten 2016 um gut drei Prozent zu

Wissenswert:

Unter 
www.hwk-konstanz.de/lehrstel-
lenboerse veröffentlichen Ausbil-
dungsbetriebe aus dem Hand-
werkskammerbezirk Konstanz
freie Lehrstellen und Praktikums-
plätze. 

Die Lehrstellenradar-App ist kos-
tenfrei im AppStore und in
Google Play verfügbar. Alle Infos
gibt es unter
www.lehrstellenradar.de

Erinnerungsfoto mit Kursleiterin Susanne Philipp: Die erfolgreichen Absolventen des ersten Gesundheits- und Krankenpflegehilfekurses
an der Akademie für Gesundheitsberufe (Alena Eckert, Shari Hafemann, Valentin Köppel, Assunta Russo und Kathrin Wuttke-Waruiru).

Erster Gesundheits- und Krankenpflegehilfekurs
ging zu Ende

Für den Gesundheitsverbund war
es eine Premiere: Der erste Ge-
sundheits- und Krankenpflegehilfe-
kurs (GKPH) an der Akademie für
Gesundheitsberufe ging erfolgreich
zu Ende. Vier Schülerinnen und ein
Schüler hatten ihre umfangreichen
theoretischen und praktischen Prü-
fungen mit Bravour bestanden und
konnten am 26. Januar ihre Ab-
schlusszeugnisse im Rahmen einer
kleinen Feier im Blauen Salon des
Klinikums Singen in Empfang neh-
men. 

Akademieleiterin Dr. Bettina Schif-
fer stellte ihre Glückwünsche unter
das Motto „Wage es, den ersten

Schritt zu tun, und ein Weg tut sich
auf.“ Sie freute sich, dass die Ab-
solventen die Anforderungen so
gut gemeistert hatten. Der erste
Kurs Krankenpflegehilfe war „Pio-
nierarbeit – für Sie und für uns“, re-
sümierte Schiffer. 

Auch Personalleiterin Grit Kraus-
haar gratulierte herzlich und freute
sich, dass der Pflegehelferberuf ei-
ne Renaissance erlebt. Pflegedirek-
torin Petra Jaschke-Müller war sich
sicher: „Sie werden Ihren Platz fin-
den. Sie sind willkommen auf unse-
ren Stationen.“ 

Der ärztliche Direktor Prof. Frank

Hinder lobte die frisch Examinier-
ten und hieß sie „herzlich willkom-
men im Team“. 

Ingo Siegert gratulierte im Namen
des Betriebsrates. „Sie haben ei-
nen guten Weg eingeschlagen“,
war er sich sicher. Susanne Philipp,
Leiterin des ersten GKPH-Kurses
der Akademie, erinnerte sich an
den Start des Kurses am 1. Februar
2016, der schnell als Pionierkurs
bezeichnet wurde. „Sie haben sich
auf den neuen Weg eingelassen,
den Sie und wir als Akademie ein-
geschlagen haben“ – mit Flexibili-
tät, langem Atem, Freude und
Durchhaltevermögen, lobte Philipp.

Assunta Russo und Valentin Köppel
dankten im Namen des Kurses al-
len an der Ausbildung Beteiligten,
vor allem aber ihrer Kursleiterin Su-
sanne Philipp.

Die erfolgreichen Absolventen des
ersten Gesundheits- und Kranken-
pflegehilfekurses an der Akademie
für Gesundheitsberufe sind Alena
Eckert, Shari Hafemann, Valentin
Köppel, Assunta Russo und Kathrin
Wuttke-Waruiru.

Der zweite GKPH-Kurs hat übrigens
am 1. Februar begonnen und dauert
wieder ein Jahr (SINGEN kommunal
berichtete bereits).

Die Zufahrt in die Hadwigstraße in
der Singener Kernstadt ist von der
Thurgauer Straße her ab sofort
gesperrt. Jedoch haben Anlieger
sowie die Nutzer der dortigen
Tiefgaragen weiterhin freie Zu-
fahrt. 

Die Sperrung musste aufgrund
von Baustellenarbeiten und der
beginnenden Außengastronomie-
Saison erfolgen und ist bis Mitte
November in Kraft.

Hadwigstraße ab sofort teilweise gesperrt
Jazz in der 

Theaterkneipe 

Montag, 13. März, 20.15 Uhr:
Jazz Jour Fixe in der Theaterknei-
pe der „Färbe“
mit Natascha
Flamisch. Die
Theaterkneipe
öffnet ab 18 Uhr.
Eintritt frei; es
wird um einen Obolus für die
Künstler gebeten. Alle Jazzfreun-
de sind eingeladen.

AWO-Elternschule

Neuer PEKiP-Kurs 
Die AWO-Elternschule bietet einen
neuen PEKiP-Kurs ab Montag, 20.
März, um 15 Uhr im Familienhaus Ta-
ka Tuka Land (Schlachthausstraße
32, Singen) an. Der Kurs ist für Kin-
der im Alter von ca. acht Wochen bis
drei Monaten geeignet. Er beinhaltet
zehn Treffen, davon nach Bedarf ein
bis zwei Elternabende. 

Das Prager Eltern-Kind-Programm ist
ein Kurs für Eltern und ihre Säuglin-
ge im ersten Lebensjahr und möchte
Eltern dazu anregen, intensiv mit ih-
rem Baby in Kontakt zu kommen und
es in seiner Entwicklung spielerisch
zu fördern. 

Anmeldungen bei der AWO-Eltern-
schule unter Telefon 07731/958081,
per E-Mail: 
elternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de oder  
www.elternschule.awo-konstanz.de

Schwierige Ausbildungssitua-
tionen erfolgreich meistern

Workshop für 
Ausbilder 

Ausbildungsbetriebe geben ihr Fach-
wissen und ihr handwerkliches Kön-
nen an junge Leute weiter. Sie leis-
ten damit einen wichtigen Beitrag zu
deren beruflichen Entwicklung und
zur Fachkräftesicherung. Doch zu-
nehmend sehen sie sich mit
Schwierigkeiten, Konflikten und
Problemen der Auszubildenden kon-
frontiert. „Schwierige Ausbil-
dungssituationen erfolgreich meis-
tern“ heißt deshalb ein Workshop
für Ausbilder in Mitgliedsbetrieben
der Handwerkskammer Konstanz. Er
findet am Montag, 20. März, von 15
bis 19 Uhr in der Bildungsakademie
Singen (Lange Straße 20) statt. Die
Teilnahme am Workshop ist für Mit-
gliedsbetriebe der Handwerkskam-
mer Konstanz kostenfrei, um Anmel-
dung wird gebeten. 

Die Ausbildungsberater und Ausbil-
dungsbegleiterinnen der Hand-
werkskammer geben dort Beispiele,
praktische Übungen und Tipps zum
Umgang mit Konflikten und Proble-
men der Auszubildenden, zur Rolle
des Ausbilders, zur Sicherung der
Ausbildungsqualität und zu den
Rechten und Pflichten in der Ausbil-
dung. Weitere Schwerpunkte sind
Regeln und Grenzen, Kommunika-
tion und Motivation sowie Integra-
tion ins Team. 

Anmeldung und weitere 
Informationen findet man
im Internet unter 
www.hwk-konstanz.de/
ausbilderworkshop

i

Landratsamt Konstanz

Workshop für
junge Erwachsene

Gemeinsam mit dem Ministerium für
Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg startet
die Fachschule für Landwirtschaft in
Stockach ein Pilotprojekt zur Stär-
kung der Konsum- und Alltagskom-
petenz von jungen Erwachsenen. 

Am Samstag, 18. März, wird von 9
bis 14 Uhr das Modul „Meine Ver-
braucherrechte im Alltag erfolgreich
durchsetzen“ angeboten. Behandelt
werden die Themen „Sicher Einkau-
fen und Bezahlen im Internet“ sowie
„Umgang mit Rückgaben, Reklama-
tion und Widerruf von Waren“. Im
Anschluss an den Theorieteil werden
gemeinsam schnelle und vielseitige
Nudelgerichte zubereitet und ver-
speist. Die Veranstaltung inkl. Ver-
pflegung ist kostenfrei. Weitere Mo-
dule sind geplant. 

Informationen und Anmeldung unter
Telefon 07531/800-2941 oder per E-
Mail an:
forum.ernaehrung@LRAKN.de

Die Öffnungszeiten des Hallenbads
an den Sonntagen im März: 

– Sonntag, 12. März: geschlossen
wegen einer Veranstaltung
– Sonntag, 19. März: 8 bis 18 Uhr
– Sonntag, 26. März: 8 bis 18 Uhr

Telefon 07731/924492

Hallenbad
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Stadtgeschehen

Projekt „Älter werden im Quartier“

Fazit der Befragungsaktion: 
Gute Nachbarschaft kann

gelingen
Das Zusammenleben mit den Nach-
barn erleben viele Bewohner der
Singener Südstadt als friedlich und
hilfsbereit. Das zumindest ist ein Fa-
zit aus der Befragungsaktion, die im
Rahmen des städtischen Projekts
„Älter werden im Quartier“ bei aus-
gewählten Bewohnern durchgeführt
wurde. Dabei ging es darum, heraus-
zufinden, was zu einem gutnachbar-
schaftlichen Verhältnis notwendig
ist. Bei der Befragung interviewten
Südstädtler, hauptsächlich aus dem
Kreis der Siedlergemeinschaft, ihre
Nachbarn. 72 Interviews konnten so
geführt werden. Diese wiederum
sind nun vom Konstanzer Beratungs-
büro translake, welches das Interreg
V-Projekt federführend betreut, aus-
gewertet und analysiert worden. Die
nun gewonnenen Erkenntnisse aus
der Befragung bilden die Grundlage
für den weiteren Entwicklungspro-
zess des Projektes.

Die überwiegende Mehrheit der Be-
fragten gab an, dass in ihrer Nach-

barschaft gute Beziehungen bestün-
den. Dies zeige sich daran, dass man
sich beispielsweise untereinander
grüße und auch die Namen der ein-
zelnen Mitbewohner des Quartiers
kenne. Als besonderer Wunsch vie-
ler der Interviewten wurde die Aus-
richtung eines Straßenfestes ge-
nannt. Dreiviertel der befragten
Nachbarn gaben noch an, dass sie
anderen aus dem Quartier auch spo-

radisch helfen würden, wenn Not am
Mann sei. Bedarf bestehe da gerade
bei kleinen Hilfestellungen, wie bei-
spielsweise Einkaufen gehen, die
Post annehmen oder auch kleinere
Reparaturen durchführen. Mit einer
„Suche-Biete-Plattform“ für eben
diese Bedürfnisse will translake die-
se Wünsche aufgreifen und dies
konkret umsetzen. Das Team von
„Älter werden im Quartier“ hat ganz
bewusst die Siedlergemeinschaft in
der Südstadt angesprochen, sich an
dem Projekt zu beteiligen, denn die
bisher dort schon bestehenden
Strukturen der Siedlergemeinschaft
bilden eine solide Grundlage für gut-
nachbarschaftliches Zusammenle-
ben.

Das mit den Mitteln aus dem Inter-
reg V-Programm Alpenrhein-Boden-
see-Hochrhein geförderte Projekt
soll erkunden, was es alles braucht,
damit das Leben auch im Alter erfüllt
und selbstbestimmt bleibt. Es läuft
noch bis zum Sommer 2018.

Stellten die Ergebnisse der Nachbarbefragung vor (von links): Hanna Kasper und Maximilian Stamm
von translake, Verena Zupan und Gabriele Glocker vom städtischen Seniorenbüro, Udo Maier und Bür-
germeisterin Ute Seifried.

Beethovenschule

Dem Biber
auf der Spur

An der Singener Aach ist „Baumeis-
ter Biber“ unterwegs. Um Kindern
dieses spannende Tier näher zu
bringen, veranstaltete die Biologin
und Naturpädagogin Angela Klein
im Auftrag der Stadt gemeinsam mit
Lehrerin Katja Liebegott einen Biber-
Vormittag mit der Klasse 2b der 
Beethovenschule. 

Anhand eines ausgestopften Tieres
lernten die Kinder den Biber und sei-
ne Lebensweise hautnah kennen. Es
wurden Fragen geklärt wie bei-
spielsweise „Warum kann er so gut
schwimmen und wie schafft er es, so
dicke Bäume zu fällen?“ Ein Schä-
delpräparat des Bibers mit seinen
beeindruckenden Zähnen, Fußab-
drücke in Ton und ein wunderbar
weiches Fell vermittelten weitere
Einblicke in das besondere Tier. Die
Schülerinnen und Schüler lernten
das Leben einer Biberfamilie von
Frühjahr bis Winter kennen, wissen
nun, was die Tiere fressen und wa-
rum sie früher so stark bejagt wur-
den.

Anschließend ging es raus an die
Aach, um nach Biberspuren zu su-
chen. Mit viel Erfolg, denn die jun-
gen „Biber-Detektive“ fanden gefäll-
te Bäume mit den typischen Nage-
spuren, Trampelpfade zu deren Fraß-
plätzen und sogar einen Biberbau.
Spiele zum Thema rundeten den Vor-
mittag ab. 

Überall dort, wo der Biber auftaucht,
wird er schnell zu einem „heißen
Thema“, denn nicht jeder freut sich
über die Aktivitäten dieser Tiere.
Auch die Kinder lernten verschiede-
ne Sichtweisen zur Ausbreitung des
Bibers kennen, und so manche El-
tern werden wohl demnächst zur
Spurensuche an die Aach gelockt.Kinder der Klasse 2b der Beethovenschule versuchen zu nagen wie ein Biber.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienste Hegau-Klinikum:
Samstag, 11. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Dienstag, 14. März, 7.30 Uhr:
Eucharistische Anbetung 
14.15 Uhr: Mittagsgebet mit
Krankensegen 
Samstag, 18. März, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier 
Sonntag, 19. März, 10 Uhr:
Offener Himmel, Wortgottesfeier 
(Musik: Chörle von Liebfrauen)

Gottesdienste Autobahnkapelle:
Sonntag, 12. März, 11 Uhr:
Evangelischer Gottesdienst mit
Heiligem Abendmahl (evangelischer
Pfarrer Hans-Rudolf Bek; musikali-
sche Gestaltung: Heiko Ahrens,
Geige)
Sonntag, 19. März, 11 Uhr: 
Ökumenischer Gottesdienst (Regina
Schmidt)

Citypastoral Stadtoase
Die Stadtoase bleibt bis auf Weite-
res geschlossen. Vorübergehend
sind die Mitarbeiter im Pfarrhaus St.
Peter und Paul zu erreichen: Don-
nerstag und Freitag jeweils von 12
bis 17 Uhr. 

Bildungszentrum Singen
info@bildungszentrum-singen.de 

Erbrechtsakademie: Die zehn
schlimmsten Fehler beim Erben und
Vererben. Vortrag am Dienstag, 14.
März, um 19.30 Uhr in Kooperation
mit der Erbrechtsakademie Baden-
Württemberg des Dt. Forums für 
Erbrecht e.V. 

„Verändere dich und du veränderst
dein persönliches Umfeld.“ Kleine
LebensSchule für mehr Alltagsqua-
lität. Kurs ab Mittwoch, 15. März,
fünf Nachmittage, jeweils 15 bis
17.30 Uhr, Leitung: Carin von Hagen. 

„Jeder ist normal, bis du ihn
kennst“. Von der spirituellen Kraft,
Menschen zu (er)tragen. Vortrag von
Schwester Teresa Zukic von der
„Kleinen Kommunität der Geschwis-
ter Jesu“ am Mittwoch, 15. März, um
19.30 Uhr. 

Sommer 1517 – Deutschland vor der
Reformation. Vortrag von Jörg
Seyfried, evangelischer Pfarrer und
Religionslehrer am Mittwoch, 15.
März, um 19.30 Uhr. 

Stress ausbremsen
mit Progressiver

Muskelentspannung 
Der Stadt-Turnverein Singen bie-
tet den Kurs „Progressive Mus-
kelrelaxation nach Jacobson“
zum Stressabbau an. Der Kurs be-
ginnt am Mittwoch, 15. März, und
beinhaltet zehn Einheiten – im-
mer mittwochs – von 18.10 bis
19.10 Uhr in der Waldeckschule
im Gymnastikraum Süd im 4.
Obergeschoss. Imke Möbius lei-
tet den Kurs. Bitte mitbringen: 
Leichte Decke, bequeme Klei-
dung und warme Socken. 

Die Progressive Muskelrelaxation
nach Jacobson bietet tiefe
Entspannung für Körper und
Seele und hat sich bei vielen
Beschwerden als sehr wirksam
und hilfreich erwiesen.  

Anmelden kann man sich 
entweder unter Telefon
07732/945207 (Bock-Möbius)
oder direkt bei der
Geschäftsstelle des 
Stadt-Turnvereins
unter 07731/43113. i

„Rioult Modern Dance“
Sinnlich und ausdrucksstark sind
die Choreografien von Pascal Rioult,
die seine New Yorker Company mit
jeder Faser ihres Körpers lebt. Nun
geht Rioults Ensemble mit Modern
Dance zu klassischer Musik wieder
auf Europatournee und kommt am
Freitag, 24. März, um 20 Uhr mit
neuem Programm in die Stadthalle
Singen. Eine Einführung mit der Dra-
maturgie des Euro-Studios Landgraf
findet um 19.15 Uhr statt. 

Der Franzose Pascal Rioult, ehemali-
ger Tänzer bei der Martha Graham
Dance Company und einer der wich-
tigsten Choreografen des New-Mo-
dern-Stils, überrascht in seinen Cho-
reographien mit klaren Linien, Dyna-
mik und gekonnter Raumaufteilung.
Seine Company setzt einen fulmi-
nanten Mix aus Modern Dance und
klassischer Musik mit perfektem Ti-
ming, Disziplin und höchstem tänze-
rischen Können um. 

Die 1994 von Pascal Rioult und sei-
ner Ehefrau Joyce Herring gegründe-
te Company hat sich schnell einen
Namen im Modern Dance geschaf-

fen. Die in New York angesiedelte
Tanzcompany bietet neben einem
auf die Metropole zugeschnittenen
Spielplan internationale Tournee-
Programme und in zahlreichen
Workshops, Tanzklassen und Inten-
sivkursen auch ein fundiertes Tanz-
training. 

Bis heute hat Pascal Rioult für sein
Ensemble über 40 Choreografien ge-
schaffen und bringt jährlich mindes-
tens eine Uraufführung heraus. Der
frühere französische Leichtathlet

kam 1981 mit einem Stipen-
dium des französischen
Kulturministeriums in die
USA, um Modern Dance zu
studieren. Nachdem er in
den Tanzcompanys von May
O’Donnell und Paul Sansar-
do getanzt hatte, wurde er
in die Martha Graham 
Dance Company aufgenom-
men. Als erster Solotänzer
verkörperte er viele presti-
geträchtige Rollen des Gra-
ham-Repertoires. 

Seit der Gründung von
„Rioult Dance New York“

verwendet Pascal Rioult seine Ener-
gie darauf, seinen eigenen choreo-
graphischen Stil zu entwickeln und
ein stabiles Tanzensemble zu pfle-
gen. Anna Kisselgoff von der New
York Times verglich seine Choreo-
graphie „Black Diamond“ sogar mit
den Werken George Balanchines.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus
Singen, Tourist Information 
(Marktpassage oder Stadthalle)
Telefon 85-262 bzw. -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de

„Madame Bovary“
„Madame Bovary“ gilt als eine
Schwärmerin in der grauen Provinz,
die in eine Scheinwelt aus unstillba-
rem Verlangen und verbotener Liebe
abdriftet. Sie verliert den Bezug zur
Realität und am Ende ihr eigenes Le-
ben. Das Drama nach dem gleichna-
migen Roman von Gustave Flaubert,
von Albert Ostermaier für die Bühne
bearbeitet, bringt am Sonntag, 26.
März, um 19 Uhr das Theater „Wahl-
verwandte“ in die Stadthalle Sin-
gen. 

Die Uraufführung dieser Fassung
feierte im November 2014 großen
Erfolg am Münchner Residenzthea-
ter. Nah am Original und doch nicht
eine bloße Adaption, finden sich
hier Elemente der Zuspitzung. Dra-
maturgie und Perspektive des Er-
zählens sind den Anforderungen der
Bühne perfekt angepasst. Regie füh-
ren Silvia Armbruster und Wolfgang
Seidenberg. Die Titelrolle verkörpert

Lisa Wildmann. Um 18.15 Uhr findet
eine Einführung von Studiendirektor
Stephan Glunk statt, dem 2. Vorsit-
zenden der Volksbühne Singen.

Der 1857 vollständig erschienene
Roman „Madame Bovary. Sitten in
der Provinz“, eine skandalöse Ge-
schichte um Liebe, Verrat und Geld,
hat Literaturgeschichte geschrie-
ben. Nicht nur durch stilistische
Neuerungen, wie die Entsubjektivie-
rung des Erzählers, erwies sich der
Roman als richtungweisend für die
Entwicklung der Gattung. Für Mau-
passant, Zola, Proust und Heinrich
Mann wurde Flaubert zum „Heiligen
des Romans“ und sein Werk zum
Maßstab ihres eigenen Schaffens.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus 
Singen, Tourist Information 
(Marktpassage oder Stadthalle) 
Telefon 85-262 bzw. -504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de
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Leider wurde in der letzten 
Ausgabe ein Bericht zur Mit-
gliederversammlung 2016 der 
Siedlergemeinschaft veröf-
fentlicht. In Anschluss folgt der 
aktuelle Bericht:
Vor vollbesetztem Hause be-
grüßte der Gemeinschaftsleiter 
und 1. Vorsitzende der Siedler-
gemeinschaft, Christian Sie-
bold, zur Mitgliederversamm-
lung im Siedlerheim. Bei sei-
nem Grußwort ging OB Bernd 
Häusler auf den demographi-
schen Wandel bei der SG und 
der damit verbundenen Proble-
matik bei der Altersstruktur im 
Verein ein. Lobend erwähnte er 
die Aktivitäten von Christian 
Siebold, der sich auch in Sa-
chen »Stark im Süden« und in 
der »Nachbarschaftshilfe« en-
gagiere.
Mit Freude nahm Häusler zur 
Kenntnis, dass die Siedler seit 
jeher als Klimabotschafter auf-
treten, die ihre Gärten nicht mit 
Steinen zupflastern. Er ging 
auch auf die städtischen Pla-
nungen für 2017 ein, erwähnte 
unter anderem beispielhaft die 
Bebauung des Schnaidholz- 
Sportplatzes mit Wohnhäusern 
und anstehende Kanalsanie-
rungen im Bereich des Eisvo-

gels. Der OB führte auch die ge-
lungene und abgeschlossene 
Baumaßnahme am Bahnüber-
gang beim Siedlerheim an, der 
wohl zur Zeit der »bestgestalte-
te« Bahnübergang im Hegau 
sei. Der Bahnübergang in der 
Bohlinger Straße stehe aber 
auch noch zur Instandsetzung 
an.
Auch Udo Egelhardt (AWO) 
zeigte sich in seinem Grußwort 
sehr zufrieden mit der Zusam-
menarbeit mit der SG. Das 
Pflänzchen sei zwar noch klein, 
aber es gedeihe gut. Er sei stolz, 
dass im letzten Jahr ein »Markt 
der Möglichkeiten« mit mehr 
als 20 Ständen auf dem Gelän-
de der SG veranstaltet worden 
sei. Dabei informierte er über 

zwei anstehende Veranstaltun-
gen im Rahmen des Projekts 
»Stark im Süden« auf dem Ge-
lände der SG (20. Mai und 14. 
Oktober). Er vermisse in der 
Südstadt ein Zentrum, das 
wahrscheinlich das Siedlerheim 
werden könnte.
Helmut Gülpers überbrachte 
schließlich die Grüße des Vor-
sitzenden des Bezirksverbandes 
Konstanz – Wolfgang Thomas. 
Siebold berichtete über die um-
fangreichen Tätigkeiten der 
Siedler. In den Mittelpunkt 
stellte er dabei den 40. Geburts-
tag des Siedlerheims mit einer 
Bilderdokumentation über den 
Bau und einem Flyer anlässlich 
dieses Jubiläums, das mit dem 
Sommerfest gefeiert wurde. Ein 

Höhepunkt war das Singener 
Siedlerlied, dargeboten von der 
Frauengruppe der SG. 
Siebold wies auch auf die Ver-
anstaltungen des laufenden 
Jahres hin, so auf den Rosen-
montagskaffee, das Sommerfest 
am 23. Juli, aber auch auf Vor-
tragsreihen, mit denen man ab 
10. Februar zum Thema »Ex-
tremwetter-Auswirkungen auf 
den Garten« im SH beginne. 
Die Aktionen »Stark im Süden« 
mit der AWO und »Älter werden 
im Quartier« mit der Stadt seien 
für die SG zukunftsweisend. 
Kassenprüferin Alexandra 
Scholz bestätigte dem Kassier 
Toni Hildebrand, der zuvor den 
Kassenbericht vorgetragen hat, 
eine einwandfreie Kassenfüh-
rung. Die Mitglieder erteilten 
der gesamten Vorstandschaft 
eine einstimmige Entlastung.
Lebhaft – aber nur kurz – wur-
de erwartungsgemäß die Erhö-
hung des Mitgliedsbeitrages ab 
2017 diskutiert. Es wurde sogar 
ein noch höherer Beitrag aus 
der Versammlung vorgeschla-
gen, der jedoch keine Mehrheit 
fand. Letztlich stimmten über 
80 Prozent für eine Erhöhung 
auf 45 Euro/Jahr.

redaktion@wochenblatt.net

Siedler kämpfen gegen Überalterung
Siedlerheim könnte Zentrum im Singener Süden werden

Singen

Waltraut Hug (Ehrenmitglied) sowie Erika Kleinschmidt wurden für 
40 und Silvia Betz für 25 Jahre bei der Hauptversammlung der Sin-
gener Siedler vom Vorsitzenden Christian Siebold und seinem Stell-
vertreter geehrt. swb-Bild: Verein

Singen

 Wie schon in den vergangenen 
Jahren trafen sich die Mitglie-
der des BGC Singen am Wo-
chenende nach der Sportlereh-
rung der Stadt Singen zu ihrer 
Mitgliederversammlung. Der 
Vorsitzende Uli Hengstler, so-
wie Sportwartin Claudia 
Hengstler konnten dabei auf 
ein Jahr mit Höhen und Tiefen 
zurückblicken. Zu den Tief-
schlägen gehörte sicherlich der 
Abstieg der ersten Mannschaft 
aus der Herren-Bundesliga, zu 
den Höhepunkten die Austra-
gung der Deutschen Senioren-
Kombi-Meisterschaften auf der 
Anlage in der Masurenstraße 
im Juni und Juli 2016. 
Doch sportlich gab es im vo-
rangegangenen Jahr einige Hö-
hepunkte, so den Gewinn der 
Landesliga Baden durch die 
Singener Senioren oder den 
dritten Platz von Martina Lutz 
bei den Deutschen Meister-
schaften, System Beton, in Tra-
ben-Trarbach. Gerade die 
jüngsten erfolgreichen Ergeb-
nisse von Christopher Jäck, Sa-
scha Mark und Claudia Hengst-
ler bei den Hallenturnieren in 
Kloten, Hohenems und Monza 
wecken große Hoffnungen für 
eine erfolgreiche Zweitbundes-

ligasaison. In diesem Sinne 
konnte der Vorsitzende auf den 
kommenden Zweitligaspieltag 
im April als ersten Höhepunkt 
der kommenden Saison verwei-
sen. Weitere Spieltage der Se-
nioren und der Verbandsliga-
mannschaft werden im Laufe 
des Sommers folgen. 
Schon jetzt freut sich der BGC 
Singen auch wieder für die 
kleinen Gäste da zu sein, wenn 
im August die Stadtjugend-
meisterschaften anstehen. 
Auch bei der Initiative »Stark 
im Süden« möchte der BGC 
Singen Präsens zeigen und das 
Sport- und Kulturleben im Sin-
gener Süden ein Stück weit 
mitgestalten. 
In ihrer kurzen Ansprache an 
die anwesenden Mitglieder 
dankten Bürgermeisterin Ute 
Seifried und der Vorsitzende 
des Sportausschusses, Roland 
Brecht, abschließend der Ver-
einsführung und den Mitglie-
dern für die geleistete Arbeit. 
Sie zeigten sich sehr erfreut 
über die Erfolge des 1. Bahnen-
golf Clubs Singen und wünsch-
ten allen Aktiven für die Zu-
kunft weiterhin viel Erfolg.
Weitere Infos unter www.bgc.
singen.de.

Rück- und Ausblick
Versammlung beim 1. BGC Singen

Verwaltungsstelle
geschlossen

Die Verwaltungsstelle bleibt wegen
Umbauarbeiten am Donnerstag, 23.
März, geschlossen. Für dringende
Fälle stehen die Verwaltungsstelle
Schlatt bzw. die Dienststellen der
Stadtverwaltung zur Verfügung. 

Defekte Straßenlampen
Zuständig für die Instandhaltung
und Reparatur von Straßenlampen
sind die Thüga Energienetze. Daher
defekte Straßenlaternen bitte direkt
der Störungsannahme der Thüga
melden: Telefon 0800/77 50 007
(kostenfrei rund um die Uhr erreich-
bar) oder online unter www.stoe-
rung24.de. 

Blaue Tonne
Dienstag, 14. März: Blaue Tonne 

St. Bartholomäuskirche
Donnerstag, 9. März, 7.50 Uhr:
Schülergottesdienst
Freitag, 10. März, 18 Uhr:
Rosenkranz
Samstag, 11. März, 18 Uhr:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr: Vorabendmesse

Sonntag, 12. März, 18 Uhr:
Fastenandacht
Dienstag, 14. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz
19 Uhr: Hl.Messe.

Ortschaftsrat tagt
Eine öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, 15. März,
um 19.30 Uhr im Rathaus statt. Ta-
gesordnung: 1. Baugesuch; 2. Dis-
kussion über Baumschutzsatzung
(Bürgerbeteiligung); 3. Verschiede-
nes. Änderungen und Ergänzungen
bleiben vorbehalten und sind an der
Bekanntmachungstafel einsehbar.

Gelber Sack
Dienstag, 14. März: Gelber Sack 

Rentnernachmittag
Das Treffen der Rentner findet am
Dienstag, 28. März, um 14 Uhr im
Weihbischof-Gnädinger-Haus statt.
Achim Gowin, Chefarzt des Zentrums
für Altersmedizin, hält einen Vortrag
über Schmerzen im Alter. Zuvor wird
über Familienbetreuung berichtet.
Gäste sind herzlich willkommen. 

Abfuhr Altpapier
Dienstag, 14. März: Altpapier

Förderverein Grundschule
Der Förderverein der Grundschule
lädt zu seiner Jahreshauptversamm-
lung am Montag, 13. März, um 19 Uhr
in die Grundschule ein (Betreuungs-
raum). Die Tagesordnung hängt in der
Schule aus. Alle Mitglieder sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind
herzlich eingeladen. Der Vorstand
freut sich auf eine rege Teilnahme.

Landfrauen
Die Landfrauen unternehmen eine
Wanderung auf dem Prälaten-Weg
am Sonntag, 9. April. Abfahrt am

Parkplatz Hegau-Halle Hilzingen um
10 Uhr; Rückkehr ca. 17 Uhr. Start
der Wanderung ist beim Schloss Sa-
lem; nach ca. 7,5 Kilometern An-
kunft bei der Wallfahrtskirche Bir-
nau; anschließend Einkehr in einem
Gasthaus. Kosten: 10 Euro pro Per-
son. Anmeldungen bis 10. März bei
Cornelia Zurrin, Telefon 07736/1257,
oder Irmgard Volk, Telefon
07736/98933. Auch Nichtmitglieder
sind herzlich willkommen. 

Die Landfrauen laden zum Vortrag
„Gesunde Nachspeisen“ mit Verkos-
tung am Donnerstag, 16. März, um
14 Uhr ins Hotel „Sonne“ in Gottma-
dingen ein. Anmeldungen bei Corne-
lia Zurrin 07736/1257, oder Irmgard
Volk, Telefon 07736/98933. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen.

Bürgercafé
Donnerstag, 9. März, 14 Uhr:
Kaffeenachmittag 
Dienstag, 14. März, 19 Uhr:
Kartenspielabend

Kirchliche Nachrichten
Freitag, 10. März, 17 Uhr:
Rosenkranz 
Sonntag, 12. März, 10.30 Uhr:
Wortgottesfeier mit Kommunionaus-
teilung
18 Uhr: Fastenandacht 

Musikverein 
Der Musikverein lädt zu seiner Jah-
reshauptversammlung am Freitag,
17. März, um 20 Uhr in den Probe-
raum der Eichenhalle ein. Neben der
Neuwahl des Vorsitzenden, des
Schriftführers sowie der passiven
Beisitzer steht auch eine Satzungs-
änderung auf der Tagesordnung. Der
Musikverein freut sich über eine re-
ge Teilnahme, auch von Nicht-Mit-
gliedern. Es besteht keine Gefahr,
gewählt zu werden, da für alle Posi-
tionen Wahlvorschläge vorhanden
sind. Weitere Informationen bei Ale-
xander Kopp, Telefon 94 81 96.

Sportverein 
Der Sportverein hält seine Jahres-

hauptversammlung am Freitag, 24.
März, um 20 Uhr in der Eichenhalle
ab. Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis spätestens 17. März schrift-
lich beim ersten Vorstand Thomas
Stenkamp (Erzberger Straße 16, Sin-
gen) eingereicht werden.

Sprechstunden des
Ortsvorstehers

Ortsvorsteher-Sprechstunden im
Rathaus
– Donnerstag, 9. März, 19 bis 20 Uhr
– Freitag, 17. März, 10 bis 11 Uhr
und nach Vereinbarung. 

Blaue Tonne
Mittwoch, 15. März: Blaue Tonne

St. Johanneskirche
Donnerstag, 9. März, 9 Uhr:
Hl. Messe
18 Uhr: Fastenandacht
Sonntag, 12. März, 18.30 Uhr:
Rosenkranz 

Familienbasar
Der Elternbeirat der Kindertages-
stätte veranstaltet einen Familien-
basar am Samstag, 11. März, von 11
bis 14 Uhr in der Hohenkrähenhalle.
Neben Kleidung und Spielsachen
gibt es Deko-Artikel für Frühling/Os-
tern, Wohnaccessoires sowie Werk-
zeuge. Tischreservierung unter Tele-
fon 07731/8362950. Für das leibli-
che Wohl ist mit Kaffee, Waffeln und
Wienerle gesorgt. Der Erlös kommt
der Kindertagesstätte zu Gute.

Kinder- und
Spielzeugbörse

Samstag, 11. März, 11 bis 13 Uhr:
Kleider- und Spielzeugbörse in der
Riedblickhalle. Aufbau für Verkäufer
ab 10 Uhr. Angeboten werden Klei-
dung und Spielwaren vom Baby- bis
zum Schulkindalter. 

Mitgliederversammlung
Der TSV Überlingen am Ried lädt alle
Vereinsmitglieder und Interessier-
ten zur Mitgliederversammlung am
Sonntag, 12. März, um 19.30 Uhr ins
Sportlerheim (Jahnstraße 52) ein.
Neben den Berichten der Abtei-
lungs- und Jugendleiter stehen auch
diverse Neuwahlen für die Vorstand-
schaft und eine Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge auf der Tagesord-
nung. Komplette Tagesordnung un-
ter www.tsv-ueberlingen.de 

TSV-Termine 
Mittwoch, 8. März, 18.30 Uhr:
SG Überlingen/Ried C – SG Hausen
a. d. Aach C (Sportplatz Böhringen)
19 Uhr: SG Bankholzen-Moos A – SV
Orsingen-Nenzingen A (Mooswald
Moos)
Samstag, 11. März, 11.30 Uhr:
TSV Überlingen/Ried D – FC Böhrin-
gen D 
14.30 Uhr: TSV Überlingen/Ried – SC
Weiterdingen 
14.30 Uhr: Überlingen/Ried 2 – FC
Steißlingen 3 (Hardt-Stadion Sin-
gen)
16 Uhr: SG Bohlingen B – SG Zizen-
hausen/Hi./Ho. B (Sportplatz Böh-
ringen)
16 Uhr: SG Schwandorf/Wornd. C –
SG Überlingen/Ried C (Waldsport-
platz Worndorf )
Sonntag, 12. März, 15 Uhr:
SG Bankholzen-Moos A – SC 

Gottmadingen-Bietingen A (Moos-
wald Moos)
Samstag, 18. März, 12 Uhr:
SG Überlingen/Ried C2 – SG Tengen-
Watterdingen C 
14 Uhr: SG Überlingen/Ried C – SG
Salem C 
14.30 Uhr: PTSV Nordstern Singen-
Schlatt – TSV Überlingen/Ried 2
(Hardt-Stadion Singen)
16 Uhr: SG Bohlingen B – SG Saul-
dorf B (Sportplatz Böhringen)
16.45 Uhr: SG Immenstaad A – SG
Bankholzen-Moos A (Sportgelände
Brunnisach Kluftern)
Sonntag, 19. März, 10 Uhr:
SV Markelfingen E3 – TSV Überlin-
gen/Ried E (Riedstadion Markelfin-
gen)
17 Uhr: SC Konstanz-Wollmatingen
D6 – TSV Überlingen/Ried D (Wald-
heim-Kunstrasen Konstanz)

Schlatt
unter Krähen

Beuren
an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen
an der Aach

Überlingen
am Ried

SINGEN
kommunal
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• Feuerwehr/Rettungsdienst:
( 112

• Polizei: ( 110
• Polizeirevier Singen:

( 07731/888-0
• Krankentransport: ( 19222
• Zahnärztlicher

Bereitschaftsdienst: 
( 0180 3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
( 01805/19292350

• Allgemeiner Notfalldienst:
( 116117

• Kinderärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6077312

• Augenärztlicher Notfalldienst:
( 0180 6075312

• HNO-Notfalldienst:
( 0180 6077211

Landratsamt Konstanz

Baulehrfahrt für Landwirte 
Zu einer ganztägigen Baulehrfahrt
auf drei landwirtschaftliche Be-
triebe lädt das Amt für Landwirt-
schaft Landwirte und Interessierte
am Mittwoch, 15. März, ein. 
9.30 Uhr: Milchviehbetrieb Familie
Schmoll (Weiherhöfe 2, 78355 Ho-
henfels-Kalkofen) mit 110 Milch-
kühen mit eigener Nachzucht und
ökologischer Bewirtschaftung
nach Bioland-Richtlinien. Der Kuh-
stall wurde in drei Bauabschnitten
in verschiedenen Bauweisen er-
stellt. Ca. 11.30 Uhr: Obstbaube-
trieb Alex und Stefan Müller (Im
Gänseried 7, 78351 Bodman) mit
Hofladen und zwei Ferienwohnun-
gen, eingebaut in ein Wirtschafts-

gebäude. Gegen 13 Uhr kann man
im Gasthaus „Adler“ in Liggerin-
gen essen. Ca. 15 Uhr: Pensions-
pferdehaltung André Winterhalder
(Im Geuger 3, 78239 Rielasingen),
der ein gehobenes Niveau für Frei-
zeitreiter bietet. Er hält 40 Pferde
und hat Reithalle, Reitplatz mit
Turniermaßen und Longierzirkel. 

Eine Anmeldung ist nicht nötig,
die Fahrt zu den Betrieben erfolgt
privat. Es wird jedoch darum ge-
beten, Fahrgemeinschaften zu
bilden. Weitere Informationen:
Kurt Muffler, Amt für Land-
wirtschaft, Telefon 07531/800-
2912.
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